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Einen Weg gehen
Einen Weg gehen
Im Blick auf die Taufe sind wir Menschen Tag für Tag herausgefordert, diese Liebesbeziehung zu Gott immer wieder zu erneuern bzw. sich von neuem bewusst in die Liebe Gottes hinein zu stellen und damit eine „zweite“ Entscheidung für Gott zu treffen. Diese zweite Entscheidung kann besonders im Gehen erfahrbar gemacht werden.

A) Prozession mit mehreren Stationen im Pfarrgebiet

Texte, die für diesen Weg zusammenzustellen sind, stehen unter dem Motto „Lebensweg". Bei den einzelnen Stationen werden Erinnerungen an die Lebensgeschichten der Teilnehmer/innen angesprochen. Man regt an, an wichtige Personen und Ereignisse zu denken und man betet sowohl für die Lebenswege der Prozessionsteilnehmer/innen als auch für jene Menschen, die heute Situationen erleben, an die man hier erinnern möchte. 

Mögliche Stationen:

· Kirche: Erinnerung an Taufe, an Lebensbeginn, an erste Glaubens- und Lebenserfahrungen
· Kindergarten – Schule: Erinnerung an Herkunftsfamilie, an Kindheit, Jugendzeit, Ausbildungszeit
· Haltestelle oder Wegkreuzung: Erinnerung an wichtige Entscheidungen
· Ort in der Natur / Park: Erinnerung an Freundschaft, Partnerwahl, an Veränderungen in den Beziehungen, an Bedeutung der Schöpfung
· Krankenhaus / Ärztezentrum / Sozialeinrichtung: Erinnerung an Krankheit, Krisen
· Öffentlicher Platz: allgemeine Erinnerung an Veränderungen im Leben

· Ort des Glaubens / Kirche / Kapelle / Wegkreuz: Erinnerung an Stationen des eigenen Glaubensweges
B) Wallfahr

Eine eintägige Wallfahrt - besonders eine Fußwallfahrt - könnte mit Stationen wie oben gestaltet werden.
Will man mehrere Tage unterwegs sein, könnte jeder Tag unter einem anderen Schwerpunkt mit dem Motto „Lebensdynamik" stehen. Dabei geht es um verschiedene Lebensbereiche, auf deren Verbundenheit allerdings hinzuweisen ist: Familie und Freundes-kreis, berufliche Beschäftigung, Teilnahme am gesellschaftlichen Geschehen, Glaube und Leben.
Dabei geht es z.B. um folgende Fragen:
Welche Ereignisse waren für mich wichtig? Was hat meine Entscheidungen geprägt? Wo musste ich umdenken, umkehren? Wie haben sich Dinge verändert? Was hilft mir, meine christliche Berufung in all diesen Lebensbereichen zu leben? Woran kann ich bemerken, dass Gott da ist?
Dieser Baustein wurde entnommen aus:
Umkehr, Buße, Versöhnung. Arbeitsbehelf des Österreichischen Pastoralinstitutes, Wien

Dieser Behelf ist an der Medienstelle der Diözese Feldkirch unter 05522/3485-208 oder E medienstelle@kath-kirche-vorarlberg.at erhältlich.
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